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Abstract 

Vegetation units and land use ofthe nature reserve ''Ahrschleife bei Altenahr''. 

293 

In this article the motive to publish the map "Vegetation units and land use" of the nature reserve 
"Ahrschleife bei Altenahr" is shown. Furthermore some comments to this map are given. This 
includes the used research methods to characterize the vegetation and the cartographic conditions. 
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tationseinheit zusammengefaßt werden. Das gilt selbst für die räumliche Darstellung im Original, auf 
der Deutschen Grundkarte 1 :5000 (FISANG 1988). 

3.) Aus zeitlichen und kartographischen Gründen wurden zudem einzelne kleinflächige Pflanzen
bestände, z.B. Wegrand- und Ruderalpflanzengesellschaften, nicht erfaßt. 

3.5.3 Zusammenfassung 

Die Karle "Vegetationseinheilen und Bodennutzung im NSG 'Ahrschleife bei Altenahr'" (Abb. 3.5/1, S. 567) 
wurde im Bewußtsein möglicher Unzulänglichkeiten veröffentlicht. Denn einige Problemfelder (pflanzensozio
logische Zuordnung, Bezeichnung und räumliche Abgrenzung der Vegetationseinheiten) konnten nicht abschlie
ßend geldärt werden. In dem Kap. "Anmerkungen" werden die Vorgehensweise zur Erstellung der Karte und die 
Gründe für mögliche Unzulänglichkeiten (zeitliche und kartographische Vorgaben, die verwendete vegetations
kundlichc Aufnahmetechnik) dargelegt. Zumindest erscheint es jedoch möglich, sich anhand der Karte hinsicht
lich der Vegetationsverhältnisse im NSG 01Ahrschleife bei Altenahr" grob zu orientieren. 
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